
Lutheraner in den USA VOT Kırchengemeinschaft mıt
Anglıkanern und eformierten und VOT Erklärung ZUTr

Rechtfertigung mıt Katholıken

\ßÄN GUNTHER£;A;éMANN
Dreı hedeutsame öÖkumenische rojekte In den [JSA für das Jahr 1997

Bılaterale theologıische Dıaloge zwıschen weltweıten CANrıstliıchen Ge-
meı1inschaften und deren Miıtgliedskirchen 1n einzelnen Ländern und eg10-
NCN SInd in den etzten Jahren einem festen und anerkannten Bestand-
te1l der ökumenıschen ewegung geworden. DiIie Dıialoge en wesentliıch
ZUuU besseren gegenseıltigen Verstehen, ZUT Erweılterung überkommener kon-
fessioneller Perspektiven und einem fruchtbaren Austausch mıt der mult1-
lateralen Arbeıt 1n der Kommıissıon für Glauben und Kırchenverfassung des
ORK beigetragen. Allerdings en S1e erst in den etzten Jahren begonnen,
mıt Ausnahme der VOTAUSSCSANSCHCH Leuenberger Konkordıie 1973, kon-
kreten Entscheidungen VON rchen über ihre gegenseltigen Bezıehungen
führen Das bısher eindrücklıchst: e1ıspie hlerfür 1st dıe Erklärung VON

Porvoo), der inzwıischen alle beteiligten vier anglıkanıschen Kırchen In
Großbritannıien und Irland und, bis Jjetzt, sechs der acht beteilıgten luther1-
schen rchen ın Nordeuropa (Island, Norwegen, chweden, ınnlanı Est-
and und Lıtauen) zugestimmt en Am September dieses ahres wurde
die rklärung 1im Dom VoNn Trondheim In Norwegen (und späater in London
und in allınn in einem telerlıchen Abendmahlsgottesdiens unterzeichnet
und damıt VO Kırchengemeinschaft zwıschen den anglıkanıschen und der
eNrza der lutherischen Kırchen in Nordeuropa rklärt und bekräftigt.

iıne annlıche kırchengeschichtlich wichtige Umsetzung VOIN 1aloger-
gebnıssen in VOoO Kırchengemeinschaft ist für das nächste Jahr ın den (/SA
geplant. Vor cdieser Entscheidung werden dıe Evangelısch-Lutherische Kır-
che In Amerıka (ELCA) mıt der (anglıkanıschen) Epıskopalkırche und dıie
ELCA mıt dre1 Kırchen der reformıerten Iradıtion Presbyterianısche Kır-
che Reformierte TC in Amerıka und Vereinigte Kırche Christ1
(Unıited Church of Chrıst) stehen. Für dıe Lutheraner kommt auf iıhrer
eneralsynode 1im August 1997 noch eıne drıtte bedeutsame Öökumeniıische
Entscheidung hinzu, dıe Teıl des weltweıten Prozesses zwıschen den Mıiıt-
glıedskırchen des Lutheriıschen Weltbundes (und vielleicht auch ein1ıgen
weıteren Reformationskirchen) und der römisch-katholischen Kırche 1st, e1in
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Prozeß, der eıner gemeınsamen Erklärung aruDbDer führen soll, daß dıe
wechselseıtigen erwerfungen ZU Verständnis der Rechtfertigungslehre,
die seIit der Reformationszeıt zwıschen den Kırchen stehen, den Partner
heute nıcht mehr betreffen. ine solche Erklärung, der sıch dıe Pr A
und dıe Katholıken in den USA beteiligen werden, ware eın erster offiziel-
ler d1ie tiefste und schmerzlıchste paltung innerhalb der westlichen
Christenheit überwınden. Die beiıden anderen Entscheidungen In den
USA würden ZUT Heılung VOIl jJahrhundertealten Irennungen und Konfliıkten
innerhalb der Familie der Reformationskirchen führen (Zzu der ich auch dıie
Anglıkaner zähle Für Christen mıt einem ausgeprägten Geschichtsbewußt-
se1ın und für alle, dıie e1in lebendiges Interesse einem gemeinsamen chrıst-
lıchen Zeugni1s In der gegenwärt:  i1gen amerıkanıschen Gesellschaft aben,
bedeuten diese Te1 rojekte eine einz1igartıge Gelegenheıt, Öökumeniısche
Vısıonen verwiırklıchen, dıe bereıts VOT gul einhundert Jahren In den USA
entwickelt wurden.

Diese für 1997 geplanten ökumeniıischen Entscheidungen In den USA
können nıcht iısohert VOIN ihrem weltweıten und ökumeniıischen Kontext
betrachtet und verstanden werden. Das 1st offenkundıg 1m 16 auftf das
lutherisch/römiıisch-katholische Projekt den Verwerfungen der Reforma-
t10Nnszeıt. ber auch dıe beıden auf VoO Kırchengemeinschaft zielenden
Vorschläge SInd nıcht ınfach NUr das Ergebni1s der Dıaloge in den USA 1m
Rahmen der Kırchengeschichte und kırchlichen Bezıehungen dieses Landes
DiIe Öökumeniısche ewegung hat wechselseıt1ıg verbındende und abhängıge
Beziıehungen zwıschen den nationalen, regıonalen und weltweıten Ebenen
geschaffen. er MUSSEN auch dıe jer behandelten ökumeniıschen rojekte
In den USA sowohl 1im ahmen ihrer eigenen Vorgeschichte als auch 1im
umfassenderen ökumenıischen Kontext gesehen und dargestellt werden.

Lutherisch-Reformierte Kirchengemeinschaft
Im allgemeınen kırchliıchen Bewulßtseıin tellen sıch 1n den USA dıe e_

risch-reformierten Bezıehungen anders dar als in ıttel- und Usteuropa.
Lutheraner und Reformierte en In diesem Land iıhre Bezıehungen 1L1UT

selten als leicht angespannte Bezıehungen innerhalb derselben roßfamılie
empfIunden, die ihre gemeınsamen Wurzeln in der Reformatıon hat All dıie
vielen Lutheraner, die AUSs Skandınavıen eingewandert SInd, und dıe TES-
byterlaner, die AaUus Großbrıitannien oder Holland in dıie Neue Welt gekom-
ICN WAarcCh, konnten keine entsprechenden hıstorischen Erfahrungen mıiıt-
bringen. Die amerıkanıschen Lutheraner en überdies In den etzten Jahr-
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zehnten ihre lıturg1sche und sakramentale Praxıs stark entwiıckelt, daß
viele iıhnen eine stärkere Affınıtät ZUT anglıkanıschen, römısch-katho-
1ıschen und orthodoxen Tradıtiıon empfinden als iıhrer protestantischen
Umwelt Es 1st er nıcht verwunderlıch., lutherisch-reformierte
Gespräche in Europa eher aufgenommen wurden als In den USA und dal S1e
mıt Leuenberg Dbereıts 1973 einem Ergebnıiıs führten, das 1UN ach vier
A eher mühsamen Gesprächsrunden In den USA für 99'/ rhofft WIrd.

Inzwıischen en über lutherıische., reformıierte und unlerte Kırchen In
Kuropa und vier Kırchen 1n Argentinıien der Leuenberger Konkordıie VONn

1973 zugestimmt. S1e sınd damıt In eıner „Eıinheıt In versöhnter Verschle-
denheıt‘, In voller Gememnnschaft mıteinander verbunden. Um eiınen Anstoß

CENSCICH lutherisch-reformierten Beziıehungen über KEuropa und die USA
hınaus geben, richteten der Lutherischeun! und der eTiOT-
mierte un elınen gemeiınsamen USSChu e1n, der zwıschen
1970 und 975 zusammenkam. Dessen Anregungen wurden 1977 In Aus-
tralien Hrc eınen Dıalog zwıschen der Lutherischen Kırche Austrahens
und den Reformierten Kırchen Australiens aufgenommen, der nach intens1-
VCT Arbeıt fünf gemeiınsamen theologischen Erklärungen zwıschen 1985
und 1990 geführt hat.? Auf Weltebene wurde SCAHEeB”BLIC 1985 der Dıalog auf
einer offizıielleren ene wieder aufgenommen uUurc dıe VO LWB und
RW. getragene Geme1insame Lutherisch-Reformierte Kommissı1ıon, dıe
1988 iıhren Bericht „Auf dem Weg AT Kirchengemeinschaft“ vorlegte.?

In diesem orößeren usammenhang sınd die lutherisch-reformierten
Gespräche In den USA sehen, die mıt eiıner erstien Gesprächsrunde ZWI1-
schen 19672 und 966 begannen. Die Referate wurden In dem Berichtsban:
„Marburg Revısıted"“ veröffentlicht, der auch kurze gemeInsame /usam-
menfTassung einzelnen Lehrfragen und dıe Empfehlung die Kırchen
enthält, direkte Gespräche mıteinander aufzunehmen mıt dem Ziel der Inter-
kommunıon und der vollen gegenseılt1igen Anerkennung der Amter (S 191)
Dies geschah allerdings nıcht, und eıne zweıte Gesprächsrunde zwıischen
1972 und 9’/4 War notwendıg. Diese befaßte sıch mıt der soeben AaNSC-

Leuenberger Konkordıie und kam dem Schluß, daß deren auf
die klassıschen Fragen der Reformationszeit konzentrierter Ansatz für dıe
sehr andersartıgen amerıkanıschen Verhältnisse nıcht ANSCINCSSCH sEe1 und
überdies manche ıhrer Aussagen nıcht eindeutig selen.> Sehr viel sorgfälti-
SCT, aber nıcht wen1ger kritisch hat dann 1988 eıne VoNn der ELCA und dem
Straßburger Institut für Okumenische Forschung einberufene Konsultation
die Bedeutung der Leuenberger Konkordie für dıe amerıkanıschen Ge-
präche untersucht.®© IDIie zweıte Gesprächsrunde empfahl wıederum, daß dıie
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Kırchen In diırekten Gesprächen mıteinander dıie rage der Abendmahlsge-
meılinschaft aren ollten

ach diesen wen1g hılfreichen Ergebnissen wurde 1981 eıne drıitte Gre-
sprächsrunde der Schiırmherrschaft des Lutherischen Rates 1n den
SA und des Karıbischen und Nordamerıkanıschen Bereichsrates des RWB
begonnen und 1983 abgeschlossen. Deren Bericht „An Invıtatıon Actıion ““
nthält geme1ınsame rklärungen ZUT Rechtfertigung, ZU Abendmahl und
ZU Amt SOWIE dıie Empfehlung elıner gegenseılt1igen Anerkennung als Kır-
chen, In denen das Evangelıum verkündıgt und dıe Sakramente gemä der
Eınsetzung Christı verwaltet werden, und elıner gegenseltigen Anerkennung
der ÄIIItCI' und Eucharıstiefelern. Dies wırd mıt Vorschlägen für eın ezep-
t1ionsverfahren In den beteıligten rchen verbunden.® In der JTat nahmen dre1
der vier reformilerten Kırchen und Zwel der vier lutherischen Kırchen die
Empfehlungen Konkrete Schritte wurden jedoch nıcht unternommen,
zumal dre1 der lutherischen Kırchen in jenen Jahren ber iıhre Vereinigung
TT Evangelısch-Lutherischen IC ın Amerıka (ELCA) verhandelten, in
der Januar 088 die Amerıkanısche Lutherische rche., dıie L utherı1-
sche IC VonNn Amerıka und dıie Vereinigung Evangelısch-Lutherischer
Kırchen aufgıngen. DiIie Lutherische TC MiıssourIı Synode hatte bısher

den Gesprächen teılgenommen, sıch aber uUurc Stiımmenthaltung oder
Sondervoten VON den Ergebnissen distanzlert. ıne vıierte Gesprächsrunde
wurde SCAhHEBIIC 088 eröffnet, dıe H1Un dırekt VOIN den Kırchen
wurde: ELCA; Presbyterianısche rche: Reformierte Kırche und Vereinigte
Kırche Chrıist1i Diese un: wurde 1992 mıt dem Bericht ”A Common € 791=
ıng abgeschlossen

In dıiıesem Bericht werden keıne Konsensformeln vorgelegt, sondern die
Übereinstimmungen und bleibenden Unterschiıede beschrıieben Da diese
Methode für dıe vorgesehenen Beschlüsse der Kırchen genere 1st, hat
der lutherisch-reformierte Koordinierungsausschuß In einer kleinen BroO-
schüre „A Formula of Agreement‘ (0.O., o. J in eıner systematıscheren
Weıise Zıtate N den bıisherigen Dıalog-Berichten und Aaus der Leuenberger
Konkordıie zusammengestellt. Diese betreffen den grundlegenden Konsen-
SUS über Rechtfertigung, Sakramente, Amt, Kırche und Welt, und die ble1-
benden, aber nıcht mehr trennenden Unterschiede 1m IC auf die Verwer-
fungen, die Gegenwart Christi 1mM Abendmahl und damıt verbunden die
Christologie SOWIE dıe Prädestinationslehre. Auf dieser rundlage wırd
empfohlen, dalß dıe vier Kırchen erklären, daß S1e sıch alle mıte1inander also
nıcht 1U dıie reformıierten Kırchen mıt der In voller Gememinschaft
u commun10n) eiınden Dies SCAE CIn daß dıe vier Kırchen sıch
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gegenseılt1ıg als Kırchen anerkennen, ın denen das Evangelıum recht e._
dıgt und die Sakramente gemä dem Wort (jottes recht verwaltet werden,
ihre Sakramente und ÄII1th anerkennen, hıstorısche Verwerfungen als nıcht
mehr ANSCINCSSCH zurücknehmen., weıterhın theologische Gespräche führen
und mıteiınander Formen der Beratung und des geme1ınsamen Zeugnisses
und Dienstes entwıckeln.!9

Dıie dre1 reformıerten Kırchen werden siıcherlich diesen Empfehlungen
zustimmen. In der ELCA dagegen besteht in manchen Kreisen eiıne stärkere
Zurückhaltung, VOT em 1m IC auf die für manche nıcht are konfes-
s10nelle Posıtion der Vereinigten Kırche Chrıisti und, das hat der CUu«cC

Bıschof der ELCA,: George Anderson, angemahnt, eiıner noch feh-
lenden deutlıcheren Formuli:erung der grundlegenden Übereinstimmung 1mM
Abendmahlsverständnıis

HIl. Anglikanisch-Lutherische Kirchengemeinschaft
DiIie bemerkenswerte Annäherung zwıschen anglıkanıschen und uther1-

schen Kırchen ist eıne der eher überraschenden Öökumenıschen Entwicklun-
SCH der etzten S Tre Im Verlauf iıhrer voneınander getrennten historI1-
schen und theologıschen Entwıcklung WAaTren dıe beiıden Iradıtiıonen einan-
der TeEM! geworden. och UT die Öökumenische ewegung und wach-
sende Kontakte und Begegnungen bahnte sıch ach dem Zweıten Weltkrıieg
eine deutliche Veränderung in den Beziıehungen zwıschen anglıkanıschen
und lutherischen Kırchen In rıka, Asıen, Australıen, Kuropa und Oord-
amerıka Man lernte sıch besser gegenseıltig verstehen und entdeckte dıie
gemeinsame Hochschätzung der Bedeutung VOINl Geschichte und Kontinulntät
und des lıturg1ischen und sakramentalen Lebens Es erwuchs eın erneuertes
Bewußtsein für dıe gemeınsamen Wurzeln in der europäischen Reformatıon,
für das Jjeweıls spezıfische theologische und geistliıche Erbe der beıden Kır-
chen und für dıe egenwärt  igen gemeinsamen miss1oNarıschen und soz1lalen
ufgaben ın Gebieten, In denen Anglıkaner und Lutheraner Seıite Seıite
en

Bılaterale Dıialoge dıie logische olge und wurden ein wesentlicher
Bestandte1 dieser Entwiıcklung. Eın Dialog auf Weltebene VON 1970
bıs 97/7) der Schirmherrschaft der Lambeth-Konferenz und des LWB
egte eiınen ersten Überblick über dıe bestehenden Gemeinsamkeıten SOWIE
Überlegungen ZUT Überwindung der trennenden Amtsirage vor.!! ıne Ang-
lıkanısch-Lutherische Gemeinsame Arbeıtsgruppe kam 0823 zusammen, *
deren Aufgabe se1it 986 VOoN der Internationalen Anglikanısch-Lutherischen
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Kommission übernommen wurde.® Kın offızıeller Dıalog auf europäischer
ene fand zwıischen 1980 und 082 statt.!* Von seinem Bericht, WI1Ie auch
VON den anderen 1alogen, gingen wesentlıche Impulse auf die Me1ißener
rklärung VON 1988 und die Erklärung VOIN Porvoo 19972 AdUus Der anglıka-
nisch-lutherische Dıalog in Australıen VOIl 1972 bıs 1984 wırd NUunNn seı1t 1988
In eıner zweıten un:! weltergeführt. * Der Dıalog In Kanada führte 1995
ZAT eSCHIL der eneralsynoden beıder TCHEN, für das Jahr 2001 VoO
Kirchengemeinschaft anzustreben. eıt 1994 en die Kırche VON England
und die lutherischen und reformılerten Kırchen Frankreichs mıt einer
Gesprächsrunde begonnen. In Afrıka Ssınd anglıkanısche und lutherische
1SCHNOTe in den etzten Jahren Beratungen zusammengekommen.

Unter den anglıkanısch-lutherischen 1alogen auftf den verschıedenen
Ebenen WarTl der Dıalog ın den USA nıcht 11UT der S sondern auch der
intensivste 1m 1C auf die ZTahl der Begegnungen, Referate und Berichte.
Die Gesprächsrunde zwıschen der Episkopalkırche und den damals 1m
Lutherischen Rat vereinıgten TrTe1 lutherischen Kırchen (Amerıkanısche
Lutherische rche., Lutherische TC In Amerıka und Lutherische IC
MissourIı1 Synode, die en Gesprächsrunden teilnahm, sıch aber dıe
Ergebnisse nıcht eigen machte) fand VOIN 1969 bıs 1972 DIie efe-
rate, ersten Übereinstimmungen und Empfehlungen wurden Ende 1072 VOCI-

Ööffentlicht.!® ıne zweıte Gesprächsrunde zwıschen 1976 und 98() epte in
ihrem Berıicht eiıne Erklärung VOTL, in der auftf der Basıs eıner ausreichenden
Übereinstimmung 1im Evangelıum und in der Tre der beteilıgten rtchen
elne „„Interims-Abendmahlsgemeinschaft” ausgesprochen WIrd, dıie CN-
seıtige Eiınladungen DAHT: Teilnahme Abendmahl und dıe Möglıichkeıit
gemeınsamer Abendmahlsfeiern einschließt.!” 1982 wurde diese Erklärung
Von der Episkopalkırche, der Amerıkanıschen Lutherischen Kırche, der
Lutherischen Kırche In Amerıka und der Vereinigung Evangelısch-Lutherı1-
scher Kırchen, dıe sıch 1978 den Gesprächen angeschlossen hatte, aAaNSC-
NOTNTECN Damıt hatte der Dialog in den Sa einem ersten wichtigen
rgebnıs mıt konkreten Auswiırkungen für das en der rchen geführt.

Für dıie dritte Gesprächsrunde zwıschen 1983 und 1991, in der die
Lutheraner urc dıe ELCA und dıe MissourIı Synode vertreten STan-
den dıe Bedeutung des Evangelıums, das hıstorıische Bıschofsamt und dıe
Ordnung der Amter 1im Gesamtzusammenhang der Apostolızıtät auf der
Tagesordnung. Dieser Auftrag zeıge eutlıc  „ wurde gesagl, 99
Lutheraner eıne größere Vergewıisserung 1mM 1C auf einen Konsens 1mM
Evangelıum wünschten und Anglıkaner rößere Klarheıt über dıie Amter ın
der Kırche als Vorbedingung für VoO Geme1ninschaft‘“.!® Daraufhıin egte die
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Dıialoggruppe als erstes rgebnıs 1988 eıne gemeinsame theologısche Stu-
dıe über dıe Bedeutung des Evangelıums für den Glauben, dıe TPC und
dıe Welt vor.!? Zwischen 055 und 991 hat sıch die Gruppe mıt der ent-
ScChe1denden Kontroversfirage der Amter und AÄmterordnung In der Kırche
befalßt und 1991 ıhren abschließenden Bericht vorgelegt (vgl Anm 18)
Dieser bezıieht Sanz stark dıie Ergebnisse der beıiden VOTAUSSCSANSCHCH
Gesprächsreıihen, der internatıionalen und europäischen anglıkanısch-luther1-
schen Dıaloge und anderer bılateraler und multilateraler Dıaloge e1in

aKUusc besteht cdieser Beriıicht daus Z7Wel Berichten. In ;  OWAar' Full Com-
munılo0n““ wırd der erreichte theologıische Konsensus über Evangelıum, ApO-
stolızıtät und dıie ın Chrıstus geschenkte Einheit beschrıieben Ausführlic
wırd sodann dıe Geschichte des lutherıschen WIE des anglıkanıschen Ver-
ständn1isses des Bıschofsamtes referlert. Überlegungen ZUT abe der vollen
Gememinschaft und deren Verwirklıchung in den Beziıehungen zwıschen be1-
den Kırchen bılden den SC Entsche1iden: ist ın diıesem Teı1l der Hın-
WeIlS, in beıden Kırchen Formen der „ep1ISkope“” und die Kontinulntät des
Amtes der Wortverkündıgung und Sakramentsverwaltung ewah wurden
(S 79) Im 1C auf das Bıschofsamt in historischer Sukzess1on, der dıe
zukünftigen lutherischen 1SCHOTe teilhaben werden, wırd unterstrichen, daß
nıchts werden wiırd, W ds dıe Authentizıtät der gegenwä  ärtıgen ()rdına-
tıonen, Äfl'lt€l' und Sakramente in rage tellen würde (S 76f) Die edeu-
tung der zukünftigen gemeinsamen Bischofsweıihen besteht darın, ‚„„daß der
Bıschof als Zeichen und ıttel der FEinheıit zwıschen der oOkalen und Uun1-
versalen Dımension der Kırche dıenen soll [DIie Bedeutung der 1SCNOLIN-
chen Sukzess1ion besteht darın, daß der Bıschof als e1in Zeichen und ıttel
der FEinheit zwıschen derF in der Gegenwart und iıhrer Kontinuıntät mıt
der Kırche der Vergangenheıt und der Zukunft dıenen 11“ (: /77)

Der exft aber. der nächstes Jahr der ELCA und der Ep1iskopalkırche ZUTr

Abstimmung vorlıegen wırd, 1st das „Concordat ofAgreement“ (S O8 ] 10)
Mıiıt dieser ‚„‚Konkordıie“ erkennen die beıden Kırchen ın der anderen dıe
wesentliıchen Auffassungen des einen apostolischen Un katholischen Tau-
hens A WIE ıIm Augsburger Bekenntnis, dem Kleinen Katechismus un
dem Book of Common Prayer Von 1979 (reV. asSUNZ bezeugt Un In den
Berichten der drıtten Dialogrunde („Implications of the Go und
„ Toward Full Communion’‘) zusammengefaßt ıLef Die Konkordie sieht WEe1-
terhın VOIL, daß be1 en zukünftigen Bıschofsweıihen Jeweiıls dre1 1SCNOTe
der anderen Kırche teılnehmen, daß dıe beıden Kırchen die Vo Authenti-
zıtät der ordınıerten Amter und damıt deren Austauschbarkeıt in beıden KIr-
chen anerkennen und praktızıeren, daß der Dıakonat 1im Rahmen der
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dreigliedrigen Amtsstruktur LICUu untersucht und gestaltet werden soll und
daß dıe Kırchen eıne geme1ınsame Kommıiss1ıon für dıe Planung und Koordi-
nıerung VOI gemeinsamen Beratungen und Studien SOWIE der Zusammen-
arbeıt auftf vielen Gebileten einsetzen sollen

In beiden Kırchen stehen bestimmte Kreise jeweıls anderen Ende des
pektrums der Konkordıie ablehnend oder zurückhaltend gegenüber. nglo-
katholiıken meınen, dıie Zugeständnıisse gegenüber den Lutheranern gingen

weiıt. Stärker protestantisch orlentlierte Lutheraner Ssınd nıcht VOIN der
Bedeutung des Bıschofsamtes In hıstorıscher Sukzession oder der Form, In
der 6S in der ELCA eingeführt werden soll, überzeugt. Es bedarf noch eINeEes
intensıven Interpretations- und Dıiskussionsprozesses 2 damıt in einem Jahr
eine ausreichende enrhe1 in beıden eneralsynoden dem Schriutt ZUT

vollen Gemeninschaft zustimmen WIrd.

Lutherisch-katholische Erklärung den Verwerfungen
Die ELCA wiıird auf iıhrer eneralsynode 1mM August 1997 nıcht NUur über

dıe Kıirchengemeinschaft mıt Anglıkanern und Reformierten entscheiden
en Ihr wiırd auch dıe gemeinsame Erklärung mıt der römisch-kathol1-
schen D vorlıegen, wonach eine ausreichende Übereinstimmung in der
TC VOoN der Rechtfertigung In den lutherisch-katholischen 1alogen
erreicht worden ist und daher die Verwerfungen Aaus der Reformationszeılt
heute nıcht mehr e Tre der beıden Kırchen betreffen. Diese treffende
Entscheidung ann auf eiınen langen und wichtigen lutherisch-katholischen
Dıalog in den USA zurückblicken Dieser begann 1965, eiıner der ersten

Dialoge überhaupt und hat DbIS heute acht Runden hınter sıch mıt Berichten
über Sakramente, Amter, Marıa und bes über Primat und Unfehlbarkeıt

des 1SCNOTIS VON Rom DIie s1ehte un VON 1978 bıs 1983 behandelte dıe
Rechtfertigungslehre und iıhr Bericht?! 1st über dıie USA hiınaus VON edeu-
(ung Auf diesen Bericht SOWIE dıe Ergebnisse des internatıonalen e..
risch-katholischen Dıialogs, ebenfalls se1it 1965, der zuletzt (1994) den
Bericht IC und Rechtfertigung‘ * vorgelegt hat, und den Bericht
„Lehrverurteilungen kirchentrennend?“® des Okumenischen Arbeıitskreises
evangelıscher und katholiıscher eologen * gründet sıch dıe geplante e_
risch-katholische Erklärung ZUT Rechtfertigung, der sıch sıcher auch andere
Reformationskirchen anschheben können, auch WECNN diese nıcht 1n den
internationalen und amerıkanıschen 1alogen

In der o 1eg in den Ergebnissen der erwähnten dre1 Dıialoge eıne orund-
egende Übereinstimmung VOT über den wesentliıchen Inhalt der et  er-
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tigungslehre als zentralen (wenn auch nıcht der einz1ıgen) Auslegung
des Evangelıums dıie hermeneutische und ıteri1ologısche Funktion die-
SCT re für alle CANrıstlıche Tre und kırchliche UOrdnung; und die E1n-
zelaspekte der Rechtfertigung:

Menschen Ssınd nıcht ı der Lage, ihre Rechtfertigung bewırken oder
verdienen:

6S SsSınd Sünder dıie gerechtfertigt werden
Rechtfertigung geschieht alleın daus (maden
Rechtfertigung WwIrd alleın Glauben empfangen
Glaubende werden gerechtgesprochen und gerechtgemacht
Chrıisten Sınd gleichzeıt1ig Gerechte und Sünder
dıe Gerechtfertigten sınd aufgerufen gute ST t{un

DıIie Vertreter der ELCA und der römısch katholischen Bıiıschofskonferen
den USA en 1995 C1INEC SCIHICINSAMNIC (das 1ST sıch schon bedeutsam)

Stellungnahme ZU Entwurf SCINCINSAMECN Erklärung nach enf WK

LWB und nach Rom geschickt Deren JTenor äßt erwarten daß dıe ELCA
auf iıhrer eneralsynode 1997 der rklärung ustiimme wırd Miıt ihr wırd
auf bıblıscher und theologıscher rundlage erklärt werden daß der
Artıkel der Zentrum des reformatorischen ONTLKEIES und der daraus
resultierenden paltung stand wıieder SCINCINSAMICS Bekenntnis
und en 1ST

Dıie Bedeutung der Öökumenischen Entscheidungen
DIie Annahme der orlagen für Vo Kırchengemeinschaft Hrc dıe aANS-

lıkanısche und lutherische Kırche und dıe Te1 reformlerten Kırchen den
USA würde dıie Konvergenz VON hıstorıschen egen manıfestieren dıe
der reformatorischen ewegung mıteinander begannen sıch dann
und 1980801 wıeder zue1inander finden ohne ine1inander aufzugehen DIie Kır-
chen würden iıhre „Tull OINMMUN1O in eucharıstischer Gemeininschaft und all
den anderen Formen VON Kolnon1a en dıie NUN möglıch geworden SInd
In dieser Kolinon1a werden S1C sıch bewußt VoNn den anderen herausfordern
und korrigleren lassen und sıch C1MN wechselseıitiges en und Empfangen
VOIN Einsiıchten und Erfahrungen erholiien S1ıe en sıch (Gjeme1nn-
schaft verpflichtet der Eıinheıt den fundamentalen Glaubensartiıkeln
und 1e€: der theologıschen Interpretationen und kırchlichen Lebensfor-
INenNn rechten Balance gehalten werden sollen

Die Vorlage SCINCINSAMECN lutherisch katholischen Erklärung den
Verwerfungen IC auf dıe Rechtfertigungslehre nthält nıcht die gle1-
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chen weıtreichenden Konsequenzen. Ihre Annahme würde aber eiıne Ermu-
tigung bedeuten, welıter dıe Überwindung och bestehender Hındernisse
für VOoO Gemennschaft rıngen, wofür NunNn eın theologıischer und
hermeneutischer Rahmen gegeben ist

Es ist en, daß sıch die Leıtungen und Ghlhieder der tchen noch
stärker der Bedeutung und Konsequenzen der für 1997 anstehenden Ent-
scheıidungen bewulßit werden. Diese SInd Ja VON erheDlıcher Bedeutung für
die schon fast verzweiıfelte C der hıstorıschen evangelischen rchen In
Nordameriıka ach eiıner Viısıon dessen, Wäds für den Glauben und das en
der Chrısten In jenem Land (nur HENE Gew1ißheit und oflfnung
Ende dieses Millenniums vermitteln könnte. uch waren die posıtıven Ent-
scheıidungen der Kırchen eıne höchst wıllkommene Ermutigung In einer
Zeıt, In der viele Menschen nach Zeichen ökumenischen Fortschritts Aus-
schau halten DIie Entscheidungen waren elne Bekräftigung der Methode des
theologıschen Dıalogs als Instrument hıstorıscher Veränderung. S1ıe waren
Sschheblıc e1in Sıgnal und Impetus für Öökumeniıische Bemühungen in ande-
Ien Teılen der Welt, ın gleicher Weılse mıt enheıt, Mut und /utrauen VOI-

anzuschreıten.
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